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gewirtschaltet werdcl unal davor ist sowohl der Llmlmg der €in-
zelnen Hefto ä,bh:i4ig, wie äuch die Änzahl der iIIl Lrüfe eiNs
Jahrgangs verfügbä,ren Druekseiten unal T|feh, sovie letztlich
dio Ausg&be der Numm€In iD kürzeren odel längerer Zeitalitin
den. it Rücksicht auf die viclen wefi'olicu Iäriushriplc, dio
bereiß zur Vo$ffenilichung vorlieger, sollte es hrurir crnöglicht
werdcn, alcn Umfrng g€genüber duln \iorjnllr (16.1 -qNihn urld ti
Trfeln) berrächtlich zu orweitem. Wif bitter daher ünserc trfif
glieder um ihre UDterstützung sowie a:uch um tatkraftige Mithilfrl
bei der iD Kürzs beginnenden Werhe:rktion zür Gewinnung ücuer
Mitglierler. AnEesichts ales Ansehens, dessen sich die Zeitschdfl
im In und Auslando in stets steigrrd€m Ausmaß elfreui, niißie
hier eilr Erfolg unschwer erreichhar $ein. Weiters hofft die Lci
tuDg der Gesellschaft, daß anch den eingeleiteten SubventioDsän-
srchen ein we gst€ns toilweise günstiges Ergebnis herchiieden sei.

Progrrmrna.tisch wäre sonst nicht v,el zu sageD. Es wifd,
rmter möglichst Bleichmäßiger Bedcürsiehtigung aler einzclncn
B ntlesläntler unrl deren Faunistik, en der bisherigc Lrnie fest
ijehältcn und insbeÄondere der X{iklolepidoptemlogle, rlie sioh
€incs stets zunehmenalen Intere3..eji erfrcnt, Rechnunq getr.Lgr-Il
werden. Außcrclem aher soll, ohne elr gerliegenes Niveau zu ver'-
lÄssen, auch dcn Anfi.ngcm und nllrigrr fortg$chdtteren Sümm-
lern und Liebha.hern Interessante! rln(l Lshrfeiches geboten wer
dc . Das Aüsm:rß der Vsrwirkliclturg difrcr Absichte d)er muß
sich nach dem durch die Vefhäl l r i . : . ,  l , r .1 xlr l r l r  nnd cücichhrren
Umfang der Zeitschrift chtcn. So wollen wir nögLichst vielcn
Lrnsorer alten und den hof{€ntlich zahheicll hinzuliomnendcr
neuen Mitgliedsm Anr€gungen urd Wisscn vclmitteh unrl mit
ahzu beitragen, daß sie weit€r'hin rn der Beschüftigung mit der
so int€ressanten Insekten ünd Fällcrweit Fr0rdc rnd Dristllll-
Lrng findcn.

Wien. im März 1951.

Architekt Dipl -lng. Witburg Metzky f.
( M i r  P o I r . . . r . 1

Aüs einer Wiener Ferxrilie stäimmcrd $-urde Metzky a.n
1?. März 1901 in Laibach in Kxair geboien. Nach besien Abschl ß
seiner \rorstudier s'ä.r cr Schüler der Architektur-IIeisted(laÄ6e
llei Prof. Clemens Holzmeister und Lildete Bich iußerdcm, ma,le-
risch unal künstleriseh begabt, bei Prof. Hanxh . s Bildhd.uer aus.

Dr betätigt€ sich soda,nn wäbrcrd einiger J:rhre b€i Hochbä,ü-
Lrniemehmungen unal sodmn als seibständiger Künstler und
Architokt in Jügosläwien, wo er u. a. die Frosken im Dom voll
Zagrob renovierto und tlen erstcr Irreis für drs Denkm&l des
Kdnigs Tomi8Ld,v in ogrliD bei Fiure erhielt. Nach seine{ ala,uem
den li,ückhehr nach Wier im Jahro 1929 fiihrte er versohiodene
größcre Arlleitcn in Hairhulg x. rl. D. rs. vor nlleln aber zs,ht-
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leicho Um- und Neubruten in Wien, wobei er &ls gesucht€r ln-
neDar'chitekt für dio Ausges& tung von Kinos, Ktffeehitu8em und
Iies0h:lfislokalcn stäDdig stark beschäftigt wär.

AIs begeist€rter I'iaturfreuad ha.tto Alch. Metzky schon früh-
zeitig sein lnteresso der Ialridopterologie zugewentlet unal in ver-
lültnismäßig kurzer Zeit seit seiner ala ernalen NiederlNsung in
Wien eine bedqrtends Sanmlung aufgebaui, alio er durch eigene
s:rmmcrtätigkeit in der Wiener Umgebung, im GlockDergebiet
unil in Tirol velTrehrte uDal durch Erwerb einiger Samnlungeu
wio z. B. jener von Dr. ZüUich nrit Bestänalen Bubaceks, der
Procrir-Sammlung Nrufock u. s,, erweiterte. Dr hatte sich vor
cinigen Jahren ern sehr zweokmäßig$ Sammhmgszimmer und
Labol:rtoriunr mit guter chemischer und mikroskopfuoher Eitr-
ricbtung ausgebaut unal b€gann, ßoweit ilios seiDo knä.ppe I.reizeit
efhubte, mit methodischen Genitalunteft.uchungdn, die er auf die
gesamto Familie Geometridoe auszudehnen beabsichtigte, welchc
in letzter Zeit sein Hauptintercsss üef rnden hatte. Aüßerdem a,l,er
hntte cl eingehende Vorbemitungcx getroffen, um die Eeraus-
gabe ciner moilerm[ lapidopterenfann,r von Niederösierreich zu
organisier€n; es sei hier auf seinen lirogrrmürathohen Aufsetz in
dieser Zeitschrift, 33. Jg. 1948, verwjeßen. Sein ellzu frlih€r Tod
hai ihn leider verhindert, die weitgc$teckten rnal mif Energie ver-
foohtcDe[ ZiQle zu veNrirklichen.

lletzkF Bedeututrg für dio öston€ichischo Lepidoptexologie
liegt u,bel vol allem düin, d$ß er d.ürch eino Reihe von Jnhrerr
nls VorsitzeDder, spä,tcr als G€schäftsführ$ der WieDer Entomo,
togischen Gcsellschäft oryrnis&torisch unal mit ideetlem und ma-
teriellem Einsatz und Opfemut alie Vorau8lielzungen flh ein6 er'
lolgreich€ BetÄtkung und lür die Sicherstellüng der Zeitsohrifi
in deD schwierigen Kriegs- unal Naahkriegsjaluen geschajfen hat.
Insbesondero hr.t €r llir dis GeschäftsfüIrunE durch viole Jahre
Personal Dtrd EiDrichtungen seif fs Büros zui  Verlüguog gestel l t
und einen gro8efl Toil der ldministrativen Arheit persö[lich er-
ledigl. Als cr :r,us beruflicheD Grtinden den Vorsitz tlnserer Gesell.
sch:Lft zudlcklegte, wurde ihm in dankbüer Wiirdigung seiner
Verdienste {m aläs GealeihcD derselber die Ehrurmiteliealschaft
ver l ieher.

Arch. Mekky wä,r ein für' :rlles Schöne aufgeschlo.qsen€r
üensch und oin begei$terter N{turfrcunil; :rls solcher ha:tte or :nlch
besonderen Anteil an tler Düichtüng der biologische[ Station
in Neusiedl am See. Ein schweres ltrerzlbiden mä,chtc ihm seit
eitrigen Jahren zu scturflen und zwang ihn schließlich mona.telang
eufs Krankenls,ger, von alern er sich nicht mehr erh€ben Bollte,
bis ihn &m 19, Dezemb€r 1950 ein sänft€,r 'lod erlöBte. Ein noch
ru gloßen Hoffnunget berechtigeniles I;bc[ fa.nil so einen vor-
zcitige\ Ahschlüß, unsere Geßellscha.ft :Lber verlor mit ihm einen
ihrer Besten, der k&um ersetzbar ist, wir rlle a.ber einen lieben
llntl guten l'r'c nd, desFten Atrdenkcn daucrnal in uns fortleben
wiral. Reisser.


